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Stimmen über die politiſche Lage
Der Eindruck welchen die Veröffentlichung des deutſch

öſterreichiſchen Vertrages bei Freund und Feind gemacht hat
iſt ein geradezu ungeheurer Jn der Auffaſſung des Zweckes
und der Bedeutung des Vorganges gehen ſie natürlich einiger
maßen auseinander aber über den Hauptpunkt iſt doch ſo
ziemlich ganz Europa einig nämlich darüber daß es ſich vor
allem um eine Verwarnung Rußlands handelt Aber auch
das läßt ſich doch nur ſchwer verkennen daß es ſich für beide
Mächte auch darum handelte die Freunde des Friedens die
auch ihre Freunde ſind durch die Enthüllung der Tragweite
und der Dauer ihres Bündniſſes zu ermuthigen Dieſe
Freunde ſind in erſter Linie Jtalien und Rumänien denn es
iſt eine Erfindung daß die Centralmächte ſich geweigert
hätten Rumänien beizuſtehen wenn Rußland es zum Zwecke
des Durchmarſches nach Bulgarien forciren ſollte dann aber
auch England Auch die Türkei kommt in Betracht bei welcher
augenblicklich der ruſſiſche Einfluß gleich Null iſt wie ſich das
in der Bulgarien in jeder Weiſe begünſtigenden Haltung zeigt

Die Veröffentlichung des hochbedeutenden Äktenſtückes iſt
aber auch für einen Theil der Preſſe von Wichtigkeit näm
lich für denjenigen welcher ſich wie die Saalezeitung durch
keine auch noch ſo große Autorität hat beſtimmen laſſen in
Rußland etwas anders als einen übelwollenden Nachbar und
einen künftigen Feind zu ſehen Wenn Fürſt Bismarck von
der ruſſiſchen Freundſchaft ſprach und wenn er ſie ſogar als
thurmhoch bezeichnete ſo ſahen wir darin nur das durch

aus gerechtfertigte Streben in Rußland Stimmung zu machen
die ruſſiſchen Friedensfreunde zu ermuthigen und zu unter
ſtützen unſere ruſſiſchen Feinde lahm zu legen Daß dem ſo
ſei ſchloſſen wir nicht nur aus der Haltung eines Theils der
ruſſiſchen Preſſe die doch ihren groben Unfug nur mit hoher
obrigkeitlicher Erlaubniß treibt ſondern vor allem aus der
Exiſtenz eines Vertrages welcher nach der Lage der Dinge in
erſter Linie gegen Rußland gerichtet ſein mußte

Wie muß ſich nun aber die gegenſeitige Stellung ver
ſchärft haben wenn Deutſchlands großer Staatsmann ſtatt
wie früher Rußland durch den Ausdruck eines nicht
empfundenen Vertrauens zu beſänftigen durch die Ver
öffentlichung des Vertrages aller Welt zeigt daß er Rußland
nun ſchon ſolange mit dem allerentſchiedenſten Mißtrauen
gegenüber geſtanden hat

Es iſt aber gut daß es ſo gekommen iſt Wir können
Rußlands Gunſt entbehren und je beſtimmter man das im
Czarenreiche weiß und je feſter man vor allem überzeugt iſt daß
die Verbündeten unter Umſtänden einem geplanten ruſſiſchen
Augriffe zuvorzukommen entſchloſſen ſind deſto beſſer iſt
es für den Weltfrieden

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Obgleich bisher niemand ſagen kann welche Aufnahme die

Veröffentlichung des deutſchöſterreichiſchen Bündnißvertrages
bei dem Czaren und dem offiziellen Rußland gefunden hat und
ob ſie wie die Bündnißmächte es wollen zur Sicherung des
Friedens dienen oder zum Ausbruch der Feindſeligkeiten führen
wird iſt doch die Stimmung allgemein eine ſehr ruhige und
man darf ſagen gehobene Und doch hat die Anſicht die
Oberhand daß der friedliche Zweck des Vorganges ſchwerlich

cMeine Expedition in Hllafrikg
Von Lieutenant Schmidt

II

Meine Suaheliträger die ja faſt alle Unterthanen des
Said Bargaſch waren find mir in der Folge nach und nach
faſt ſämmtlich nur 8 blieben bis zum Ueberfall von dem ſpäter
die Rede ſein wird bei mir davongelaufen wie bereits oben
erwähnt zumeiſt infolge der Aufreizungen des Sanſibarſultans
IJndeß will ich mich hierbei auch keineswegs von Schuld frei
ſprechen manchen hat auch die zu große Strenge meinerſeits
und die ſchlechte Behandlung die ich ihm wohl theilweis an
gedeihen ließ zur Deſertion verleitet Es iſt nämlich für
einen Europäer überhaupt und ganz beſonders für einen an
Mannszucht gewöhnten Offizier eine ſchwere Sache einen
Neger der kaum die geringſte Dienſtleiſtung verrichtet ohne

Schauri d i eine für uns ekelhafte möglichſt geräuſchvolle
Berathung bei der von allen betheiligten Perſonen ſtunden
lang geredet wird ehe man zu einem Ziele kommt da die
älteſten dem Schauri präſidirenden Perſönlichkeiten in der
Regel ohne jede Autorität ſind zu machen zu deſſen Zu
friedenheit zu behandeln überhaupt iſt der Europäer im
Suenltß zu den eingeborenen Herren Arabern und reichen
Suagheli die die Sklaven meiſt faſt als ihresgleichen betrachten

h wur geringe Arbeitsleiſtungen verlangen ſchwer durch die
r d der Neger die er ja dabei theuer bezahlen muß zu
rie in ſtellen Als Träger ſind die Sanſibarneger trotz ihrer

Unpünkktlichkeit und Arbeitsſcheu wegen ihrer bereits erwähnten
großen körperli en Befähigung am meiſten brauchbar Kurz
und git ſowohl die Jniriguen des Sanſibarſultans wie die

unſererſeits führten bei den meiſten deutſchen Expeditionen
e Deſertionen in geringerem oder größerem Umfange
erbei Ich perſönlich habe erſt im Laufe der Zeit den Neger

zu behandeln und richtig zu faſfen gelernt glaube allerdings
n guch gut mit ihm fertig zu werden ohne dabei ollzugroße
Nachſicht zu üben

Die Sanſibarneger ſind meiſt Suagheli da die Sugheli eine
g iſchraſſe ſind und der Grad der Miſchung zwiſchen Arabern
isweilen auch wohl in früherer Zeit Portugieſen und Ein

L borenen ein verſchiedener iſt läßt ſich über ihr Aeußeres
eine einheitliche Schilt erung nicht geben Der Geſichtsausdruck

r

und die Formen

erreicht werden wird Man ſagt ſich daß Kaiſer Alexander
ja ohne Zweifel ſchon von der Tragweite des Vertrages unter
richtet worden ſei ohne daß aber ein Rückgang oder auch nur
ein Stillſtand der ruſſiſchen Kriegsrüſtungen eingetreten wäre
Die bloße Thatſache der Veröffentlichung des Vertrages
welchen er bereits kannte werde daher ebenſowenig von denerwünſchten Folgen begleitet ſein wie es die Veröſſentüchung

der gefälſchten dem Kaiſer gleichfalls vorher bekannt geweſenen
Depeſchen war die ebenſo wie die gegenwärtige Veröffent
lichung nur für die beiderſeitigen Völker nicht aber für ihre
Leiter Ueberraſchung und neues gebracht hat Dieſen gewiß
richtigen Erwägungen gegenüber wird von mancher Seite
darauf Gewicht gelegt daß ja unbeſtrittenermaßen nicht Kaiſer
Alexander ſondern die über ganz Rußland verbreitete
panſlawiſtiſche Partei es iſt welche zum Kriege drängt und
daß dieſer vielleicht durch die Veröffentlichung ein Schreck be
reitet worden der ſie ſtutzig machen und zum Aufgeben ihrer
heilloſen Politik veranlaſſen könnte Wir ſagen vielleicht
denn wir können auf dieſes Moment allzugroße Friedens
hoff nungen nicht bauen Der panſlawiſtiſche Chauvinismus
iſt eine blinde Leidenſchaft und blinde Leidenſchaften ſind für
die Erwägungen des Verſtandes und der Vernunft ſehr wenig
empfänglich Soweit ſich bis jetzt aus den vorliegenden
Aeußerungen der in und ausländiſchen Du erſehen läßt
betrachtet man überall die Lage als fehr ernſt und diejenigen
Stimmen welche einen kriegeriſchen Ausgang der Kriſe
prophezeien find nicht gerade ſelten Nachſtehend laſſen
wir eine Auswahl der beachtenswertheſten Preßäußerungen
folgen

Die Nordd Allg Ztg ſagt
Das politiſche Tagesintereſſe kulminirt wie das ja ſelbſt

verſtändlich erſcheint in der Veröffentlichung des deutſch
öſterreichiſchungariſchen Bündnißvertrages eine Maßnahme
deren aktuelle Tragweite auf der Hand liegt und in allen bis zur
Stunde vorliegenden Preßkundgebungen unumwunden anerkannt
wird Wenn hin und wieder aus der Bekanntgabe des durch
neun volle Jahre geheim gehaltenen Aktenſtücks Schluß
folgerungen gezogen werden welche einen nunmehrigen rapiden
Entwickelungsgang der ſchwebenden Kriſe vorausſehen ſo iſt
das wohl lediglich ein ſubjektiver Beurtheilungsſtandpunkt dem
gegenüber ſich ein kühler und beſonnener modus interpretandi
umſomehr empfiehlt je weniger a priori beſtritten werden ſoll
daß das überräſchende Vorgehen der Kabinette von Berlin und
Wien in dem vorliegenden Falle nur den Bedürfniſſen der ge
gebenen üngeivöhnlichen Situation angemeſſen erſcheint

Die Nat Lib Korr ſagt unter gleichzeitigem Hinblick
auf die am Montage im Reichstage erwartete Rede des Reichs
kanzlers Fürſten Bismarck

Man muß abwarten welche Beleuchtung die Situation in
der Darſtellung des einzig kompetenten Beurtheilers gewinnen
wird Wie ſie jetzt erſcheint iſt ſie von einer Ge
ſpanntheit und Unſicherheit deren längere Fort
dauer kaum mehr ertragen werden kann

Beſonders bemerkenswerth ſcheint uns die folgende Auslaſſung
der wiener Neuen Fr Preſſe zu ſein

Wir wiſſen jetzt was der Czar längſt gewußt hat Wir
können jetzt die vorſichtige vielleicht zuweilen ängſtliche Führung
der auswärtigen Angelegenheiten in Oeſterreich begreifen wirverſtehen jetzt iduches dunkle Räthſel der jüngſten Geſchichte

dennoch die Rüſtungen welche einen politiſchen Angriff auf
Deutſchland und Oeſterreich bedeuten fortgeſetzt rſt Bis
marck wird Montag im Reichstage ſprechen und die Publikation
des Allianzvertrages bildet nur die weithin ſchallende Ouvertüre
u ſeiner Rede Wir werden dann vielleicht einen überrafchen
en Kommentar zu der amtlichen Mittheilung erhalten welche

heute abend erfolgt iſt und das größte Aufſehen hervorrufen
wird Nur in ernſten Stunden entſchließen ſich die Staats
männer dazu in die Archive zu greifen und vor den profanen
Blicken der Menge die Werke ihres Geiſtes auszubreiten
Wenn nun auch dieſes Mittel verſagt Was ſoll dann ge
ſchehen Die verbündeten Regierungen wollen den Frieden
und jene Männer in Oeſterreich welche für die politiſche Stoß
taktik ſchwärmen haben heute erfahren und werden auch aus
dem Münde des Fürſten Bismarck vernehmen wie gefährlich
ihr Jrrthum iſt Alle Mächte wünſch die Erhaltung der
Ruhe aber dieſes Sehnen kann nür Erfüllung finden wenn
Rußland ſeinen Truppen Halt gebietet Wir wagen nicht
zu hoffen daß die Publikation des Allianzver
trages eine Umkehr in Rußland bewirken werde
und ſo lange dieſe nicht eintritt kann dasKnattern der Gewehre jeden Tag den Ausbruch
eines Krieges verkünden

Nach der Anſicht der Times ändert die wirkliche Ver
öffentlichung des deutſch öſterreichiſchen Bündnißvertrages die
Lage wie Staatsmänner ſie betrachten müſſen nicht weſentlich
obgleich ſie den verſchiedenen Völkern die Wahrheit nahe
bringen mag

Gäbe es eine öffentliche Meinung in Rußland wie in Eng
land ſo würde die Veröffentlichung auch kaum als Enthüllung
wirken Wenn man aber das ruſſiſche Volk wie es iſt in Be
tracht zieht ſo muß man bezweifeln ob die Enthüllung Einfluß
auf den Gang der Ereigniſſe ausüben wird Wenn die regierenden
Klaſſen in Rußland denen doch das Weſentliche dieſes wichtigen
Schriftſtückes bekannt geweſen ſein muß ſich bisher nicht von
Provokationen und Drohungen haben abhalten laſſen wird da
die Veröffentlichung des Textes des Vertrages einen klugen
Rückzug oder ein noch entſchloſſeneres Vorgehen zur Folge
haben Obgleich die verbündeten Mächte als ſie ſahen daß
der Krieg bevorſtand verpflichtet waren eine Warnung ergehen
zu laſſen ſo ſteht es doch keineswegs feſt daß dieſe Warnung
zur Erhaltung des Friedens beitragen wird Dieſe Ent
hüllung iſt ein Schlag ins Geſicht welchen der
ruſſiſche Stolz rächen muß Es beſtand freilich keine
Wahl als ihn zu verſetzen da man ſonſt den deutſchen Mächten
im Kriegsfalle den Vorwurf gemacht hätte etwas unterlaſſen zu
haben was das Unglück hätte abwenden können Dennoch
bleibt es wahr daß Rußland ſeine provokatoriſche
Politik jetzt nicht ändern kann ohne ſich den An
chein zu geben vor einer Drohung zurückzu

weichen Da der Czar angeſichts der Gewißheit daß Vor
kehrungen diefer Art beſtehen ſo weit gegangen iſt wird er da
den Rückzug antreten wo jetzt alle Welt davon unterrichtet iſt
Dieſes iſt eine Frage welche durch die Ereigniſſe der nächſten
Tage beantwortet werden wird und von dieſer Antwort hängen
Fragen von faſt unberechenbarer Größe ab Der Kampf mag
noch vermieden werden aber wenn er provocirt wird können
wir es für ſicher annehmen daß er nicht endigen wird bis hin
reichende Garantien erlangt ſind daß Europa eine 4u lang
Ruhe finden wird vor den fortdauernden Beunruhigungen
welche es jetzt heimſuchen

Ueber den Eindruck den die Veröffentlichung des deutſch
öſterreichiſchen Bündniſſes in Paris gemacht hat ſchreibt uns
näher unſer dortiger Korreſpondent

Der ruſſiſche Kaiſer hat aber dieſen Schluüſſel zur Erklärung
der politiſchen Situation ſchon längſt

e

ſind nicht immer die des Bantunegers ſon
dern nähern ſich theils ſehr den anderen Raſſen Auch die
Farbe variirt zwiſchen den verſchiedenen Schattirungen von
der hellbraunen bis zur tiefſchwarzen Negermädchen welche
man von der Geburt an ſie kommen ſehr hell zur Welt
der Sonne entzieht wie dies bei den reichen Sugheli der Fall
iſt bewahren ein ziemlich weißes Ausſehen Die hellere Ge
ſichtsfarbe gilt für etwas Beſonderes Dies geht ſogar ſo weit
daß dieſelbe theilweis durch Bepinſeln des Geſichtes mit Thon
in allerdings ſehr plumper Form erzeugt wird

Die Neger welche keine Sugaheli ſind und über nt reines
Negerblut in ſich haben letzteres haben z B nicht die früher
mit Semiten vermiſchten Somali Galla und Waboni haben
in ihrem Aeußeren mehr das Gepräge des Bantunegers die
einzelnen Stämme indeß mit ſehr merklichen Stammesunter
ſchieden ſowohl in Körperbau und Formen als auch in Be
kleidung Schmuck und Sitten Bei den meiſten beſchränkt ſich
die Bekleidung auf einen ſchmalen Lendenſchurz aus Merikani
graue amerikaniſche Leinwand oder Kaniki blaues Zeug in

Sanſibar und an der Küſſte iſt die Bekleidung vollkommener
indem hier wenigſtens die vornehmeren Neger ein langes bis
auf die Füße herabhängendes ſauber gewaſchenes Hemd tragen
und die Weiber gleichfalls durch Tücher von der Bruſt bis an
die Kniee ziemlich vollkommen bedeckt ſind Jndeß findet man
auch ſchon in der Nähe der Küſte Orte wo die Neger beiderlei
Geſchlechts ganz nackt gehen die Weiber vielleicht nur mit
einer Perlenſchnur welche letztere je nach der Farbe häufig als
Medizin für und gegen Schwangerſchaft gilt bekleidet

Von den Charaktereigenſchaften der Neger ſind hervorzu
heben ihr Mangel an Offenheit Unzuverläſſigkeit Leichtſinn
Selbſtüberhebung Eitelkeit und Habſucht dem gegenüber ſteht
ein ſehr ausgebildeter Rechtsſinn der freilich nicht exakt gehand
habt wird und große körperliche Leiſtungsfähigkeit

Die Religion der Sugheli iſt meiſt der Jslam der da die
dem leichten Sinn des Orientalen angepaßten Satzungen des
Propheten dem Neger ſehr zuſagen es außerdem für vornehm
ilt Muhamedaner und nicht Mſchenſi d i Barbar oderd zu ſein endlich die dem Jslam angehörenden ärmeren

deger nach den religiöſen Satzungen vielfach Vortheile von
reichen Arabern haben auch weit im Jnneren ſchon ſehr
Terrain gewonnen hat Sonſt herrſcht im Jnneren häufig
Fetiſchdienſt aber dies in durchaus nicht fanatiſcher Weiſe

beſeſſen und er hat Paris 4 FebrSeit langer Zeit hat nichts hier einen ſo tiefernſten nieder

daß die im Beginn unſerer Koloniſation erweckten Hoffnungen
allzukühne waren Centralafrika läßt ſich nicht mit anderen
tropiſchen Gegenden auf eine Stufe ſtellen trotzdem finden ſich
neben wenig ertragreichen Ländereien Gebiete welche guten
Boden enthalten Die freilich nur ſehr geringen Negerbedürf
niſſe gedeihen überall Und wenn es nothwendig iſt manches
von dieſen Bedürfniſſen in größerer Quantität von auswärts
zu beziehen ſo liegt der Grund nicht in der Ertragsunfähig
keit des Bodens ſondern in der Bequemlichkeit des Negers
der es vorzieht durch Verkauf der theilweis leicht zu gewinnenden
Ausfuhrartikel Kautſchuk Elfenbein Kopal Felle u dgl ſich
in den Beſitz von Lebensmitteln zu ſetzen Jn ſehr trockenen
Jahren die Niederſchläge ſind ja verſchieden herrſcht ab
und zu großer Mangel Die Bodenart wechſelt zwiſchen Humus
Sand und Steinboden demgemäß und da ſowohl die Nieder
ſchläge als auch die Höhenverhältniſſe in kurzer Entfernung
recht verſchiedene ſind iſt auch die Bewachſung des unkultivirten
Bodens eine verſchiedenartige Hohe Gräſer wechſeln mit bis
weilen undurchdringlichem Geſtrüpp und lichten Wäldern meiſt
gebildet durch Akazien und Mimoſen die letzteren wie auch
die Savannen machen neben Palmenlandſchaften den Haupt
theil des Baumbeſtandes aus Urwälder ſind vereinzelt nochanzutreffen Die benutzten Wege ſind an der Oſtiüſte aus

ſchließlich fchmale Fußſtege die einzige Ausnahme bildet die
von Mackinon erbaute breitere Straße von Dar es Salgam

Bezüglich des Klimas iſt bekannt daß Fieber und Dyſenterie
die ſchlimmſten Feinde des Europäers ſind Hinſichtlich der
Erforſchung und Behandlung der Malaria thun uns noch
größere Erfahrungen noth Selbſt in Afrika gereiſte Aerzte
befinden ſich in großer Uneinigkeit über die Behandlung der
Malaria Jedenfalls ſind die Malariamiasmen über das ganze
centrale Afrika verbreitet beſonders begünſtigt iſt ihre Ent
wickelung in waſſerreichen feuchten Landſtrichen in Landſtrichen
wo die Zerſetzung vegetabiliſcher Stoffe vor ſich geht alſo zum
Theil gerade in vegetationsreichen Gegenden Erkältungen
Ausſchweifungen im Genuß von Spirituoſen ſchlechte Nah
und beſonders Aerger ſind geeignet die Entſtehung der Malariau befördern Die gingen e ſind in ſanitärer Hin
t die Zeiten nach den Regenperioden in denen die Sümpfe

auftrocknen Die Regenzeiten ſind verſchieden je nach der
en Breite der Orte Ungeſunde ſchlecht ventilirte

Die Bodenverhältniſſe anlangend ſo iſt zur Genüge bekannt
ohnräume ſowie durch Unſauberkeit erzeugte Miasmen in

den Wohnungen begünſtigen das Auftreten der Malarig
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ckenden Eindruck gemacht als die Zeröſſentichuna desV eeeehhes Bündniß Vertrages Nicht als hätte
man im Exnſte an deſſen Vent eder an ſeinem den Grund

ügen nach ja längſt bekannten Jnhalte gezweifelt Aber die
atſache ſeiner plötzlichen Publikation am Tage nach dem

Vorfall ehe renheim und nach der Einberufung der
öſterreigi chen Reſerven angeblich behufs Uebung mit dem
neuen Repetirgewehre dieſe Wahl des Zeitpunktes gewiſſer
maßen als Einleitung zu der mit Spannung erwarteten Rede
Bismarcks hat hier eine Wirkung hervorgebracht die nur ſchwer
zu beſchreiben Man ſieht hier nur mit ſchwerer Sorge dem
eventuellen Ausbruch eines Krieges entgegen deſſen verhängniß
volle Gefahren man ſich nicht verhehlt aber man will das nicht
eingeſtehen Man giebt ſich lieber den Anſchein als ginge die
anze Sache gronet nichts an um im nächſten e
ch wieder kühn in die Bruſt zu werfen von der geſicherten

franco ruſſiſchen Entente zu ſprechen Die Blätter haben erſt
r kleinſten Theil ſich ausgeſprochen Debats und en

ringen nur eine die Veröffentlichung meldende Depeſche Der
Figaro ſagtHerr v Bismarck ſetzt die Welt ſchon in Erſtaunen bevor
er noch das Wort ergriffen Es iſt wohl nicht erſt nöthig zu
ſagen daß dieſes Dokument und die Ark wie es veröffentlicht
worden von der größten Bedeutung iſt Speziell die Wichtig
keit des Artikel 2 für Frankreich liegt klar auf der Haid während
Artikel 3 nicht minder wichtig für Rußland iſt Es iſt kaum
möglich in dieſer Veröffentlichung ein friedliches Symptom zu
erblicken Unſer berliner Korreſpöndent telegraphirt uns daß
man die Publikation des Vertrages als eine Art Warnung für

Rußland betrachte nicht erſt einen Krieg anzufangen Aber
wird jemand der den Charakter des Czaren kennt anuehmen
können daß er ſich von einer Publikation wird einſchüchtern
laſſen die er nicht mit Unrecht als eine Drohung betrachten muß
Die Ausſicht auf einen Krieg mit Frankreich iſt darin nicht
vorgeſehen und wir können dieſes Schweigen nur als ein
Symptom des Friedens betrachten aber wir müſſen fürchten
daß der Vertrag der Tripel Allianz gegen Frankreich gerichtet
iſt Aber da die Politik der beiden verbündeten Kaiſerreiche
nur gegen Rußland gerichtet iſt ſo ſcheint es uns ſchwierig bei
dem Stande der Beziehungen zwiſchen jenen und dem Reiche
des Czaren in dieſer Veröffentlichung welche jedenfalls ohne
Präcedenzfall in der Geſchichte der letzten 50 Jahre iſt etwas
anderes als die Einleitung zu einer Rede zu ſehen berufen auf
ganz Europa einen tiefen Eindruck zu machen Es iſt mehr
und mehr zu fürchten daß wir bald einem militäriſchen Drama
beiwohnen werden deſſen erſter Akt ſich zugleich auf der Balkan
halbinſel und an der Weichſel abſpielen wird Wir haben den
erſten der traditionellen drei Schläge gehört Die Rede welche
Bismarck am Montag halten wird wird der zweite ſein Wann
wird man den dritten vernehmen

Außerdem liegen noch folgende telegraphiſche Mittheilungen

vor
Petersburg 5 Febr Das Journal de St Péters

bourg beſpricht die Veröffentlichung des öſterreichiſch deutſchen
Bündnißvertrages und reproduzirt unter beſonderer Hervor
hebung die Eingangserklärung des Reichsanzeigers nach welcher
man ſich zu der Publikation entſchloſſen habe um den Zweifeln
ein Ende zu machen welche an den rein defenſiven Jntentionen
deſſelben auf verſchiedenen Seiten gehegt und zu verſchiedenen
Zwecken verwerthet werden Das Journal bemerkt hierzu es
ſei demnach ganz beſonders hervorzuheben daß die beiden
Regierungen von dem Wunſche geleitet ſind den Frieden zu
erhalten und daß ſie die Ueberzeugung hegen durch eine
Bekanntgabe des Jnhalts des Vertrages zu einer Beſeitigung
aller in dieſer Beziehung gehegten Zweifel zu gelangen es ſei
zu wünſchen daß dieſes Ziel erreicht werde

Petersburg 5 Febr Die hieſigen Blätter erkennen die
Tragweite der Veröffentlichung des öſterreichiſch deutſchen
Bündnißvertrages an beſprechen dieſelben indeß verhältnißmäßig
ruhig Die Neue Zeit ſagt die hieſigen kompetenten
Kreiſe könnten an der Aufrichtigkeit der Erklärung des Reichs

anzeigers in Bezug auf den Grund der Veröffentlichung nicht
zweifeln Das Blatt hegt nur den Wunſch daß dieſe Er
klärung des Reichsanzeigers ihren Eindruck auch nicht auf
einen gewiſſen Theil der auswärtigen Preſſe verfehlen möge
welche Rußland unausgeſetzt als einen Staat bezeichne gegen
welchen außerordentliche Maßnahmen getroffen werden müßten
Die im Artikel 3 des Bündnißvertrages ausgeſprochene Hoff
nung daß die Rüſtungen Rußlands keine bedrohlichen für den
Weſten ſein würden müſſe jetzt zur völligen Ueberzeugung
werden denn Rußland habe jüngſt unbeſtreitbare Beweiſe ſeiner
Friedensliebe gegeben Rußland könne da es niemand an
greifen wolle dem Bündnißvertrage ruhig ins Auge ſehen der
gleichwohl den Jntentionen der ruſſiſchen R

geſetzte Ziele im Auge habe Wenn Deutſchland darauf be
harre daß der Zweck der Veröffentlichung thatſächlich derjenige
ſei den es angebe ſo erübrige Rußland nür die faktiſchen Be
weiſe dafür abzuwarten Die meiſten Zeitungen ſchließen ſich
dieſer Schlußſolgeruug der Neuen Zeit an

Paris 5 Febr Die Morgenblätter bezeichnen die
Veröffentlichung des öſterreichiſchdentſchen Bündnißvertrages
als eine ernſte Thatſache und ſind der Ueberzeugung daß die
ſelbe auf die freundſchaftlichen Beziehungen Frankreichs und
Rußlands einen günſtigen Einfluß ausüben dagegen die
Entfremdung zwiſchen Rußland und Deutſchland
nur vergrößern werde Das Journal des Débats
konſtatirt daß die Veröffentlichung des Vertrages in ganz
Europa viel eher den Eindruck eines Alarmſchuſſes als den
einer Friedensbotſchaft gemacht habe

Wien 5 Febr Das Fremdenblatt führt in einer
weiteren Beſprechung der Veröffentlichung des Friedensbündniſſes
aus daß das Bundesverhältniß mit ſeinen ausſchließlich konſer
vativen und den Frieden Europas beſchirmenden Zielen den
wahren Wünſchen der Völker dieſer Reiche vollkommen ent
ſpreche Was die Staatskunſt überhaupt vermochte was ſie
von edlen Zwecken geleitet für die Sicherheit des Friedens und
der Staaten an ethiſchen und materiellen Garantien aufzubieten
imſtande war daß ſei von der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Diplomatie geſchehen

Rom 5 Febr Die Opinibne ſieht in der Ver
öffentlichung des öſterreichiſch dentſchen Bündnißvertrages eine
Warnung die nicht nur an Rußland ſondern gegen jedermann
der den Krieg provoziren wollte gerichtet ſei beſonders be
achtenswerth erſcheine die Thatſache daß man in Wien und
Berlin eine ſolche Warnung für nothwendig erachtet habe Jn
ähnlicher Weiſe ſprechen ſich die Jtalie und die
Tribuna aus Fanfulla charakteriſirt die Ver

öffentlichung als ein mit möglichſt geringer Schärfe
formukirtes Ultimatum Diritto hebt das eigen
thümliche Zuſammentreffen hervor das zwiſchen der Ver
öffentlichung des Vertrages und der Vorſtellung Floquet s bei
dem ruſſiſchen Botſchafter in Paris beſtehe Oſſervatore
Romano meint die Veröffentlichung diplomatiſcher Akten
ſtücke ſei ſtets an und für ſich als das Anzeichen einer ernſten
politiſchen Lage zu betrachten

Brüfſel 4 Febr Der ruſſiſch oſfiziöſe Nord ſagt in
einem Poſtſkriptum zu der Veröffentlichung des öſterreichiſch
deutſchen Bündnißvertrages Wenn ſich auch auf den erſten
Blick nicht überſehen laſſe wie die Veröffentlichung einer gegen
Rußland gerichteten Abmachung eine Beruhigung hervorbringen
könne ſo ſei nichts deſto weniger zu wünſchen daß die Ver
öffentlichung die friedlichen Folgen haben möge die man in
Wien und Berlin erwarte

Politiſche Ueberſicht
Als zwei ſehr bezeichnende Symptome für die Beſchaffenheit

der politiſchen Lage werden allgemein u a auch von der
Nordd Allg Ztg betrachtet die in den letzten Tagen

vollzogene diplomatiſche Annäherung zwiſchen Frank
reich und Rußland und ſodann die in Paris ſpielenden
Bemühungen Rußlands um Aufnahme einer größeren
Anleihe Der erſtere Punkt trat ſichtbar in die Erſcheinung
in der Ausſöhnung zwiſchen dem franzöſiſchen Kammerpräſidenten

Floquet und dem ruſſiſchen Botſchafter in Paris Baron
v Mohrenheim Die Ausſöhnung wurde bewirkt auf die
Art daß der Miniſter des Aeußern Flourens bei einem am
letzten Mittwoch ſtattgehabten Empfange bei dem Handels
miniſter den Kammerpräſidenten Floquet auf deſſen Anſuchen
dem Botſchafter v Mohrenheim vorgeſtellt hat nachdem er
ſich vorher der Zuſtimmung des letzteren verſichert hatte Am
Freitag hat Herr Floquet dem Botſchafter einen Beſuch ab
geſtattet Der Kammerpräſident giebt am 13 d dem diplo
matiſchen Corps zu Ehren ein großes Feſtmahl zu welchem
120 Perſonen eingeladen werden Baron v Mohrenheim hat
die Einladung zu dieſem Mahle bereits angenommen Die
Thatſache daß Herr v Mohrenheim zum erſtenmale die
offizielle Einladung eines Kammerpräſidenten angenommen
wird umſomehr kommentirt als Floquet allgemein für den
kommenden Miniſterpräſidenten gilt und bereits geht man
hier und da ſo weit von einer endgiltig hergeſtellten Entente
zwiſchen Rußland und Frankreich zu ſprechen Sowohl die
Nordd Allg Ztg als die Köln Ztg ſchreiben dieſer

egierung entgegen A
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usſöhnung den Charakter eines politiſchen Ereigniſſes
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zu Was ſodann den zweiten Punkt die Aufnahme
einer ruſſiſchen Anleihe betrifft ſo ſchreibt uns darüber
unſer pariſer Korreſpondent Es beſtätigt ſich daß die in
Paris angekommenen ruſſiſchen Unterhändler nicht ohne
einige Ausſicht auf Erfolg über eine ruſſiſche Anleihe von
300 Millionen Francs mit einer Gruppe franzöſiſcher Bankiers
in Beziehung getreten ſind Die beabſichtigte ruſſiſche An
leihe wird von der Times wie folgt beſprochen

Das Seltſame an dieſem Verſuche eine Anleihe zu kon
trähiren iſt der Umſtand daß zu gleicher Zeit unverkennbare

ehe getroffen werden Neue Anleihen ſind
zwar oft in der Vergangenheit abgeſchloſſen worden nachdem
im geheimen der Krieg beſchloſſen war aber man hat ſich doch
immer große Mühe gegeben dieſen Beſchluß zu verbergen und
andere plauſible Vorwände vorzuſchieben wozu das Geld ge
braucht werden ſollte Jm gegenwärtigen Falle dagegen
liegen gleich die Beweiſe vor daß es zu Kriegsrüſtungen
dienen ſoll
Aus London wird uns unterm 4 d geſchrieben Der

deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt pflog geſtern
nachmittag eine lange Unterredung mit Lord Salisbury im
Auswärtigen Amt Danach empfing der Premierminiſter den
türkiſchen Botſchafter und den italieniſchen Ge
ſchäftsträger

Ueber die italieniſch franzöſiſchen Handels
vertrags Verhandlungen wird aus Rom vom 4 d
gemeldet Jnfolge der Erklärung der franzöſiſchen Delegirten
daß ſie im weſentlichen keinen größeren Handelskonzeſſionen
zuſtimmen könnten als jenen welche in dem Vertrage vom
Jahre 1881 enthalten ſeien richtete der Miniſterpräſident
Crispi eine Note an den franzöſiſchen Botſchafter Grafen
Monhy in welcher er erklärte daß der franzöſiſche Vorſchlag
einer einfachen Verlängerung des alten Vertrages gleichkäme
was jedoch mit den ſeitens der italieniſchen Regierung dem
Parlamente gegenüber eingegangenen Verpflichtungen im Wider
ſpruche ſtände Die franzöſiſche Regierung werde daher auf
gefordert die in den Konferenzen der beiderſeitigen Delegirten
ausgetauſchten Jdeen in Erwägung zu ziehen und werde Crispi
die Mittheilung abwarten ob Frankreich beabſichtige die Ver
handlungen auf für beide Länder billigen Grundlagen wieder
aufzunehmen Crispi legte der Deputirtenkammer
die auf die Handelsvertrags Verhandlungen mit Frankreich
bezüglichen Schriftſtücke vor Jn der Deputirten
kammer vertheidigte am Sonnabend bei der Berathung des
rektifizirten Budgets von 1887/88 der Finanzminiſter die
Finanzpolitik und ſprach die Hoffnung aus daß der
Handelsvertrag mit Frankreich werde abgeſchloſſen werden
können im entgegengeſetzten Falle dürfe man wegen der
Konſegitenzen nicht zu ſehr erſchrecken denn der italieniſche
Kredit baſire nicht auf nur einem einzigen Markte
Die Regierung müſſe ſich die Freiheit der Jnitiative
vorbehalten und agcceptire er der Miniſter deshalb die
von Branca vorgeſchlagene Tagesordnung ieſelbe lautet
Jndem die Kammer vertraut daß die Regierung Maßregeln
vorſchlagen werde um die nationale Wirthſchaft zu ſtärken
und das Budget ins Gleichgewicht zu bringen geht ſie zurTagesordnung über Der Miniſter beklagt das Syſtem

nach welchem man die Stgaatsfinanzen diskreditire um die
Regierung zu bekämpfen und verlangt ein klares Vertrauensvotum oder ein ſtrenges Urtheil ſne mildernde Umſtände

Miniſterpräſident Crispi erklärte man ſei in der Vergangen
heit zu coulant geweſen in der Abſchaffung gewiſſer Steuern
und in der Votirung neuer Ausgaben man müſſe ſich demnach
auf neue Opfer vorbereiten Die öffentlichen Arbeiten er
heiſchten hohe Summen und ebenſo das Unternehmen in
Maſſaug welches übrigens nicht ſein Werk ſei Die europäi
ſchen Verhältniſſe ſeien derart daß Jtalien nicht gleichgiltig
bleiben könne Crispi verwies auf die Veröffent
lichung des deutſch öſterreichiſchen Bündniß
vertrages und meinte es ſei dies ein Avis daß man den
Frieden wolle und auch Jtalien arbeite für dieſes Ziel und
müſſe es thun Es ſei demnach eine ſtarke Armee und Marine
nothwendig Die finanzielle Lage ſei keine ſo ernſte wie ge
wiſſe Gegner dies behaupten Jtalien habe ſchon viel größere
Schwierigkeiten überwunden und werde auch die gegenwärtigen
zu überwinden wiſſen denn man appellire niemals vergebens
an den Patriotismus der Jtaliener Baccarni beantragte
folgende Tagesordnung Nachdem die Kammer die Erklärungen
der Regierung vernommen hat drückt ſie derſelben ihr Ver
trauen aus und geht zur Tagesordnung über Crispi erklärte

Die Malarig wirkt beſonders auf die inneren Organe ſie
erzeugt Anſchwellungen von Leber und Milz Danach nehmen
naturgemäß Fieberanfälle mit der Länge des Aufenthalts immer
an Stärke zu Dyfenterie wird außer durch Erkältung häufig
durch Trinkwaſſer erzeugt

Obgleich es nun ja feſtſteht daß die Geſundheitsverhältniſſe
durch Ablenkung von Sümpfen Regulirungen der Flüſſe
Bohrungen und Bodenkultur ſich aufbeſſern laſſen ſo iſt do
auch für geſunde Europäer vereinzelte Ausnahmen fallen
hierbei nicht ins Gewicht ein dauernder Aufenthalt im
tropiſchen Afrika nicht möglich Ausnahmen ſollen nur einzelne
Hochländer bilden die Kilimandjarogebiete und die Borani
gallaländer Höhenzüge wie das Uſagaragebirge das Er
hebungen bis 2 m aufweiſt reichen erwieſenermaßen nicht
aus Und in den erſtgenannten Gebieten dieſe als faktiſch
malariafrei angenommen wiederum tritt dem Auswanderer
ein Hinderniß in der eurepäerfeindlichen Bevölkerung entgegen
ſo daß er hier ungeheure Mittel aufwenden müßte Einem
Koloniſten kann man mit gutem Gewiſſen nicht zur Aus
wanderung rathen da er einerſeits im Laufe weniger Jahre
nicht die von ihm doch gewünſchten materiellen Vortheile er
langen kann bei den ſehr theuren Arbeiterpreiſen und den
wenigſtens nicht hervorragenden Boden und Handelsverhält
niſſen er andererſeits aber wegen der erwähnten klimatiſchen
an nicht auf die Rückkehr in die Heimath ver
zichten darf

Nachdem ich meine Karawane in dem Fwrierbeten Haufe zu
Bagamoyo geſamnielt und die zurückzulaſſenden Packete be
ſtimmt hatte auch den Pagaſi ihre Laſten angewieſen waren
ließ ich die Karawane ſich in Marſch ſetzen ich ſelbſt ging an
der Spitze und ließ Hrn Söhnge mit den beiden Kirangoſi
am Ende der Truppe ihren Platz nehmen So begann der
Marſch zwar in der läſtigſten Mittagshitze aber dennochwar ich e von Bagamoho fortzukommen Vor mir ging
Maurice als Wegweiſer her hinter mir ein Kerl mit rother
Huſarenjacke angezogen rieſig bepackt mit meinem Feldbett und
der deutſchen Fahne Gleich nach unſerem Aufbruch ſchoß ich
einen ſtarken Seeadler die dort nicht ſelten waren und deren
ich ſpäter noch mehr erlegte Unſer Weg führte uns von
Bagamoyo zunächſt füdlich den Meeresſtrand entlang da es
gerade Ebbezeit war Um 4 Uhr kamen wir in Mkayuni an
wo ich das Zelt in einer herrlichen Palmenlandſchaft auf

ſchlagen ließ Als wir uns dann hier mit dem Revolver
Kokosnüſſe von den Bäumen heruntergeſchoſſen erſchienen der
Dorfälteſte und ein Hindu die uns Waſungu Weiße
dringend aufforderten in ihren Hütten zu wohnen und ihre
Gaſtfreundſchaft anzunehmen Jedoch lehnte ich dies ab
worauf ſie uns noch mehr Kokosnüſſe deren herrliche Milch
wir tranken ſowie Eier und Kuhmilch in Kokosnußſchalen
brachten die wir den Leuten abkauften Hier will ich kurz ein
ſchalten welcher Art unſere Lebensweiſe war Zunächſt wurde
in der Regel früh morgens um 6 Uhr abmarſchirt ſodaß vorher
noch das Zelt abgebrochen und unſere Toilette und Frühſtück
beendet ſein mußten Unſer Frühſtück beſtand in der Regel
aus einer Taſſe Cacao deren Zubereitung ja ſchnell vor ſich
ging Für den Marſch füllten wir uns bereits den Abend
vorher unſere Feldflaſchen mit Kaffee und Thee welche
Getränke alsdann am nächſten Morgen von faſt eiſiger Tem
peratur waren Jm Laufe des Tages genoſſen wir in der
Regel Reisſuppe oder Milchreis von kondenſirter Milch und

ühner beſonders aber Reis mit Curry die mitgenommenen
chlechten engliſchen Konſerven verzehrten wir ſobald als mög
lich ſchon damit wir ſie nicht länger mit uns herumzutragen
brauchten Sonſt erhielten wir in den erſten Tagen wo wir
in der Nähe der Küſte waren Milch da ſich dort die Leute
Rindvieh hielten Das Leben im allgemeinen war ganz un
regelmäßig beſtimmte Mahlzeiten hielten wir nicht inne
Eine Abwechſelung gegen die alltäglichen Gerichte lieferte die
Beute der Jagd beſonders das zarte Fleiſch des PerlhuhnsTauben auch Wachteln überhaupt verſchiedene Geflügelſorten

ſelten ein Stück höheres Wild Die Getränke die wir am
Tage zu uns nahmen waren Kaffee Thee Cacao Cognac
mit Waſſer oder dgl und in den erſten Tagen die Milch der

hen Kokosnuß welche ſich nur in der Nähe der Küſte
ndet

Der erſte Tag des Reiſelebens verlief natürlich recht
intereſſant für uns und ohne materielle Entbehrungen Die
darauf folgende Nacht verſpürten wir als recht kühl nochmehr mußten unſere Leute Page die um das Gepäck herum

ſchliefen denn bekanntlich iſt der Temperaturunterſchied zwiſchen

Tag und Nacht in den Tropen äußerſt empfindlich Den
nächſten Morgen nach dem Aufſtehen erfreuten wir uns an
dem Anblick der ſchönen Küſtenlandſchaft daneben erinnerte
mich das Girren der Tauben an das Waldleben in der

Heimath Die Landſchaft in welcher kleine Palmenhaine mit
Bananenwäldchen abwechſelten und gus welcher hier und da
einzelne Mangobäume und rieſige Baobabs d i Affenbrot
bäume emporragten gewährte im Licht der eben aus dem
Ocean emporſteigenden Sonne einen herrlichen Anblick Auf
dem Marſche nach Bueni führte an dieſem Tage uns der
Weg durch kleine Sumpfſtrecken und Schilfgräſer ich ſchoß
einige Vögel unterwegs welche in großer Zahl und Mannich
faltigkeit ebenſo wie auch Affen die Landſchaft belebten Der
Marſch durch den zwar zur Zeit nicht tiefen Sumpf hatte
doch ſehr angeſtrengt aber wir fanden in Bueni eine ſehr
freundliche Aufnahme Der Dorfälteſte ließ uns gleich Stroh
matten bringen worauf wir Platz nahmen und brachte Kokos
nüſſe Milch und Waſſer Darauf theilte er uns mit
ſeine Leute wären Spitzbuben und ſagte wenn ſie uns
in verdächtiger Weiſe zu nahe kämen ſollten wir nur ſo viele
derſelben todtſchießen als uns nothwendig dünkte Jndeß
erſchienen ſie uns nicht ſo ſchlimm obgleich ſie ſehr um uns
herum waren und uns überallhin folgten was ſie aber nur
aus Neugierde thaten Als ich der erſtaunten Bevölkerung in
einem Naturgeſchichtswerk die Bilder ihrer Thierwelt zeigte
machte ihnen dies ein großes Vergnügen und ſie ſtaunten ſehr
Sie brachten mir darauf mehrere Kranke und baten mich
dieſelben zu kuriren was ich denn auch nach Kräften that
Dem biederen Aelteſten konnte ich wegen ſeines Töchterleins
das er mir brachte nur ſchlechten Troſt ſpenden Das Mädchen
obgleich erſt reichlich 10 Jahre alt mußte wohl derzeit ein
ſchwarzes Verhältniß gehabt haben deſſen Folgen trotz der
jungen Jahre nicht ausgeblieben waren Die kleine Sünderin
machte den Eindruck daß ſie ſo ziemlich ausgewachſen und
nahezu voll entwickelt ſei ſie war nur mit Lendenſchurz be
kleidet Der Vater des Mädchens dem die Umſtände ſehr
de zu ſein ſchienen verhandelte mit mir während
das Mädchen in augenſcheinlich ſehr zerknirſchter Stimmung
abſeits verweilte Es that mir diesmal wirklich leid nicht
helfen zu können und ich habe mich durch den Kummer meiner

Klienten davon überzeugen können daß in jener Gegend
wenn auch Polygamie herrſcht doch derartige Liebesaffären
nicht als ſtilvoll gelten
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ſich
worauf dieſelbe mit 240
wurde 22 Deputirte von
der Abſtimmung

Die franzöſiſche Deputirtenkammer beſchloß amSonnabend die Interpellation Laur wegen der wucheriſchen
Steigerung der Kuplerpwiſt bis zur nächſten Woche zu ver
tagen den Deputirten der Rechten wurden von
Vertretern der Aktionäre des PanamaKanal Unter
nehmens Schritte gethan um dieſelben zu veranlaſſen einen
Antrag auf Genehmigung der Ausgabe von 775 Mill Fres in
Looſen einzubringen

Aus Bukareſt wird unterm 5 d telegraphiſch gemeldet be
Bei den geſtrigen Deputirtenwahlen durch das erſte ei
Wahlkollegium welches 75 Deputirte zu wählen hat wurden
48 Anhänger der Regierung 16 Kandidaten der Oppoſition
und 2 Unabhängige gewählt für 9 Deputirtenſitze ſind Stich
wahlen erforderlich Die Wahlen des zweiten Wahl
kollegiums finden heute diejenigen des dritten finden morgen
ſtatt

Der N Fr Pr wird über Belgrad gemeldet daß am
30 Januar ein Attentat auf den Fürſten Ferdinand
von Bulgarien verſucht worden ſei indem Eiſenbahnſchienen

mit dieſer Tagesordnung einverſtanden ebenſo Brauca
gegen 7 Stimmen angenommen

der äußerſten Linken enthielten ſich

zubei Rademahale ausgeyoben wurden was jedoch rechtzeitig ent konſervativer Seite iſt ferner im Abgeordnetenhauſe ein Antrag g
deckt wurde Viele Verhaftungen ſeien in Philippopel und
Umgebung vorgenommen worden

Die Kammern der Republik Uruguah beſchloſſen die
Aufhebung der Ausfuhrzölle

Deutſches Reich

Verlit 5 Febr
abend auf kurze Zeit der Vorſtellung im Opernhauſe bei Nach
Schluß derſelben war bei den Majeſtäten eine kleinere Thee
geſellſchaft an welcher auch der am Freitag hier eingetroffene
Wirren von Oldenburg die Frau PrinzeſſinWilhelm der Ober Schloßhauptmann Graf Perponcher
nebſt Gemahlin und Tochter theilnahmen Jm Laufe des heutigen
Vormittags erledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten nahm
den Vortrag des OberHof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher
entgegen und empfing Beſuche Am Nachmittag fand bei den
Majeſtäten kleinere Familientafel ſtatt an welcher der Prinz und
die Prinzeſſin Wilhelm die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl der

rinz Friedrich Leopold der Prinz Alexander der Erbprinz vonachſen Meintggen ſowie auch der Erbgroßherzog und der

Herzog Georg t von Oldenburg c theilnahmen Die
Kaiſerin wohnte heute vormittag dem Gottesdienſte in der
Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei und unternahm am Nachmittage
eine Spazierfahrt Das Befinden des Kronprinzen war
geſtern unverändert und die Athmung frei Am Vormittag unter
nahm der hohe Herr eine Ausfahrt Der Korreſpondent des
Berl Tagebl in San Remo erklärt ſich für autoriſirt allen
ſenſationellen Gerüchten welche von einer newyorker Zeitung

ei

Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern ſe

v

kaiſerlichen Palgis ſtattgehabten Hofkonzert mit einer Einladung
beehrt geweſen und vom Kaiſer bei dieſer Gelegenheit durch

parteien haben wie bereits mitgetheilt im Abgeordnetenhauſe
den Antrag wegen Einführung 5jähriger Legislatur
perioden eingebracht
Verfaſſung handelt Geſetzentwürfe dieſer Art aber in beiden
Je des Landtags einer zweifachen Leſung mit einem

daß es S ſein werde die Landtagsſeſſion bis Oſtern

angekommen und will bis zur Herſtellung ſeiner Geſundheit dort E
verweilen

aufgrund des Sozialiſtengeſetzes verboten worden

Deutſchen Reichstage die Enthüllung
Warnsdorf verhaftete und mehrere Tage im prager Strafgericht

internirte Cim Dienſte der
Herrmann
graphiſche Ordre aus Magdeburg enthaftet

führung mehrerer Lokalbahnen einſtimmig angenommen

c ää77

genommen und ſprechen Allen welche ſich an derſelben be
theiligten Unſeren aufrichtigen Dank für dieſen neuen Beweis
anhänglicher Geſinnungen der anrtra aus Gewohnt bis
her gedachten Tag in Berlin zu feiern gewährt es Uns in
dieſem Jahr wo Wir genöthigt
große Freude ein ſolches Zeichen theilnehmenden Gedenkens
aus der Heimath zu erhalten in welche bei
milderer Jahreszeit zurückzukehren Wir zuverſichtlich erhoffen

San Remo den 27 Jan 1888Friedrich Wilhelm Kronprinz
Viktoria Kronprinzeſſin

ar v Bennigſen iſt zu dem am Donnerstag abend im

ne längere Unterredung ausgezeichnet worden

Abg v Benda und eine Anzahl Mitglieder der Kartell
g

Da es ſich um eine Abänderung der

wiſchenraum von 21 Tagen bedürfen ſo wird die Erwartung

Vonim Abſchluß zu bringen nicht in Erfüllung gehen

ngebracht worden welcher bezweckt

Hauptmann a D v Ehrenberg iſt krank in Wiesbaden

Er hat einem Mitarbeiter des Rhein Cour alle wine bereits bekannten Angaben über ſeine Erlebniſſe in Zürich 3

Die ſozialdemokratiſche Hamburger Rundſchau iſt

Narodni Liſty bringen anläßlich der Bebel ſchen Rede im
daß der im Auguſt in

Anarchiſt Auguſt Herrmann erwieſenermaßen
magdeburger Geheimpolizei ſtand

der ſich diesbezüglich legitimirte wurde auf tele

Gotha 4 Febr Der Landtag hat den Staatsertrag mit Preußen wegen Uebernahme und wegen Aus b

Halle den 6 Februar

Meteorologiſche Station f
geſtern über das Befinden des Kronprinzen und die Möglichkeit
einer Operation in nächſter Zukunft veröffentlicht wurden zu
widerſprechen Die thatſächliche Lage der Dinge ſei die folgende wie T
ſie von Mackenzie erklärt wurde Die mukoſe MembraneRel Feuchtigkeit
auf der rechten Seite ſchwoll im Vordertheile ein wenig an Wäre
dies nicht eingetreten daun würde der ganze Zuſtand des Kehl
kopfes vollkommen befriedigt ſein Weiter berichtet derſelbe
Korreſpondent Das linke Stimmband iſt faſt unbeweglich und
dieſe beinahe unbewegliche Poſition verhindert ein wenig den
Durchgang der Luft Dieſe zweifache Komplikation allein
könnte vielleicht in Zukunft irgendwelche Störung verurſachen
Der Reiz im Halſe welcher während der letzten Tage ſich zeigte
entſtand durch die Ablöſung der mukoſen Partikelchen welche
natürlich im Halſe eine offene Wunde an der Oberfläche hinter
laſſen Dieſe Stellen heilen gegenwärtig raſch und damit ver
ſchwinden allmälig die katarrhalen Symptome Die häufigere
Wiederkehr dieſer katarrhalen Symptome in Verbindung mit den
oben beſchriebenen wunden Stellen könnte im Laufe von Monaten
unter Umſtänden eine Tracheotomie nothwendig machen Die
Aerzte drücken ſich ſehr hoffnungsvoll aus Dr Mackenzie
wird am Dienstag in San Remo zurückerwartet auch will ein
dortiger Mitarbeiter der Frankf Ztg wiſſen Profeſſor v Berg
mann werde dort erwartket indeß iſt letzteres bisher von keiner
Seite beſtätigt worden und erſcheint überhaupt ſehr unwahrſchein
lich Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm empfingen
am Freitag im hieſigen königlichen Schloſſe den ſpaniſchen Bot
ſchafter Grafen Benomar und deſſen Gemahlin in beſonderer
Audienz Am Abend entſprachen der Prinz und die Prinzeſſin
der Einladung des Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode und
deſſen Gemahlin zu einer Ballfeſtlichkeit Geſtern wohnte der
Prinz in Potsdam dem vom Offiziercorps des Gardehuſaren Teſtament von Köllner Als Soliſten werden wirken Frl Müller

Hartung aus Weimar und Hr Adolf Schulze aus BerlinRegiments veranſtalteten Abſchiedsmahle bei
Berlin 4 Febr Jm Reichs tage nahm heute die

erſte Berathung der Rechts verhältniſſe der deutſchen
Schutzgebiete faſt zwei Stunden in Auſpruch Die Vor
e wurde einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwiesen
Ohne jede Debatte wurde die erſte und zweite Berathung des
Geſetzentwurfs betr die Zurückbeförderung der Hinterbliebenen
im Auslande angeſtellter Reichsbeamten und Perſonen des
Soldatenſtandes erledigt Der Ergänzungsetat des Reichs
haushaltsetats für 1888/89 u a Ankauf zweier engliſcher
Telegraphenkabel wurde der Budgetkommiſſion auf Antrag
des Abg Dr Websky nl der vom Abg Schrader dfr
unterſtützt und befürwortet wurde überwieſen Eine längere
Debatte entſpann ſich bei der dritten Berathung des Geſetz
entwurfs betr die Unterſtützung von Familien der in den
Dienſt eingetretenen Mannſchaften Miniſter v Boetticher
erklärte in der Spezialdiskuſſion über S 12 daß derſelbe nach
den Beſchlüſſen zweiter Leſung das ganze Geſetz für die ver
bündeten Regierungen unannehmbar mache Die freiſinnige
Partei beantragte die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

Die Nationalliberalen erklärten ſich auch dafür nicht ſo aber
die Konſervativen welche den Antrag ſtellten die Unter

ſtützungen aus Reichsfonds zu zahlen den Zeitpunkt der
ahlung dieſer Entſchädigungen aber durch jedesmaliges
pezialgeſetz des Reiches beſtimmen zu laſſen Rickert be

gründete den Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage dadurch daß in dieſem Falle die Möglichkeit vor

de ſei den Familien höhere Unterſtützungen zu gewähren

e n ne en eheität abgelehnt Nächſte Sitzung Monta rWehrgeſeh Anleihe gelehnt Nächſte Sitzung g 1 Uh

Im Abgeordnetenhauſe erklärte heute Miniſter May
bach beim Etat der Bauverwaltung das Projekt für die
Regulirung der oberen Oder werde eine Aufwendung von
24 Mill M erfordern Eine bezügliche Vorlage iſt noch in
dieſer Seſſion zu erwarten

Von Jhren Kaiſerlichen Hoheiten dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin iſt äuf die den hohen Herrſchaften zum

dreißi ſten Hochzeitstage gewidmete Adreſſe berliner Einwohner
dem Comite nachſtehendes Dankſchreiben zugegangen

Wir haben die koſtbare und künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſeder Einwohnerſchaft aus Anlaß der dein Wiederkehr

Strecke Bromberg Dirſchau durch Schneewehen auf mehrere
Tage geſperrt iſt

das Thermometer am 31 Jan auf 369 L unter Null in der
freien Umgegend des Dorfes betrug die Kälte ſogar 41

die Angelegenheit von derſelben Seite ausgeht wie die Aufführun
des Herrig ſchen Lutherfeſtſpieles und auch die Rollen ſo ſie
in denſelben Händen ſind wie dort kann man auf einen guten
Erfolg rechnen Der geſtrige Sturm hat ſolche Schnee
maſſen zuſammengeweht daß wie ſchon gemeldet D Red ein
Eiſenbahnzug zwiſchen Röblingen und hier ſtecken geblieben
iſt und auch
Mittwoch veranſtaltet der Städtiſche Singverein
Konzert in welchem mit Orcheſterbegleitung zur Aufführung

beiterkolonie legt für ihren Hausbedarf folgende Werkſtätten
an für Schneider Schuhmacher Schmiede Schloſſer Schreiner
Wagner Korbmacher Sattler Glaäſer Maurer Zimmerer und
Buchbinder

zwei Kinder einer Arbeiterfamilie indem ein Bett in Brand

in einer benachbarten Familie weilte

Aichungsamtes in mitnummer 43 genehmigt und demſelben die Befugniß
von Fäſſern jeder Größe auf den Raumgehalt un

Jn Le Braſſus im Jouxthal Waadt 3301 Fuß ü ſtand

Probinzial Nachrichten
Se Eisleben 4 Febr Für den 18 den Sterbetag

verſchiedene Poſten ausblieben Nächſten
ein

kommen Sieglinde von Dütſchke unter Leitung des Kom
poniſten Comala von N W Gade und Kaiſer Rothbart s

Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt der Referendar Henning
in Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg der Gerichts
aſſeſſor Ballhauſen in Halberſtadt iſt geſtorben

Die in Simonshof bei Mellrichſtadt eingerichtete Ar

Jn dem Orte Wüſten Rogäſen bei Loburg erſtickten

erathen war das die Frau zum Trocknen auf den Ofen gelegt
atte während ſie mit ihrem Ehemanne am Abend auf kurze Zeit

Der Herr Handelsminiſter hat die Errichtung eines
Freyburg a U mit der Ordnungs

zur Aichungt die Tara
er eilt

Bezüglich des Unglücksfalles bei Bahnhof Merſe
burg berichtigt der Merſeb Korr ſeine Angabe hinſichtlich der
Verſchuldung des Vorfalles dahin daß es nicht wahr ſei der
Bahnwärter Becker habe in ſeinem Häuschen mit zwei Beſuchern
Karte geſpielt Becker habe vielmehr nachdem er die eine Wege
ſchranke geſchloſſen erſt das Uebergangsgeleis das der Zug von
Halle paſſiren mußte von Schnee und Schmutz u mietß und
dann die nach der Stadt zu belegene Schranke ſchließen wollen
Während er noch mit der ihm obliegenden Reinigungsarbeit be
ſchäftigt war ſei der Geſchirrführer Haxing ohne Rückſicht auf die
jenſeitige geſchloſſene Schranke und ohne von Becker bemerkt zu
werden herangefahren Als dieſer das Geſchirr in ſeinem Rücken
ſtehen ſah ſei ein Zurückdrängen deſſelben nicht mehr möglich
geweſen denn der Zug brauſte in demſelben Moment heran und
das Unglück war geſchehen

z Sondershauſen 4 Febr Der geſtrige Hofball zu dem
etwa 90 Einladungen ergangen waren verſammelte in dem mit
beſtem Kunſtgeſchmack gebauten Weißen Saale des fürſtlichen
Schloſſes Segen 8 Uhr abends die Herren und Damen der hieſigen
Hofgeſellſchaft die Spitzen der Civilbehörden und eine größe An
zahl auswärtiger Gäſte Neben dem Offiziercorps der 71 er aus
der hieſigen und der erfurter Garniſon waren auch die Kavallerie
Garniſonen der Nachbarſtädte Huſaren und Ulanen ſtark ver
treten Der regierende Fürſ
liebenswürdigſter Weiſe inmitten ihrer Gäſte Geſpeiſt wurde im

roßen Veſtibul des Schloſſes

ſind in der Ferne zu weilen über das Grab die letzte Ehre We ſollte
Geſuch um Genehmigung iſt dem

dem Eintritt lehnende Beſcheid

werbekammer beſchloß die Zahl ihrer et
21 zu erhöhen wovon der dritte Theil aus den Kreiſen der Klein

die Regierung auf ſhloffene Uebereinkommen mit den ſhleſiſchen
zufordern den Jmmiobiliarſtempel bei Kauf und Pachtverträgen Jutſcland diegehtehriſe m

vom nächſten Jahre ab herabzuſetzen w
den Proſpekt über 22,656,000 4proz

iegen jedoch der 5proz Steuerwiederholt und noch hinzugefügt daß er dem Vorſitzenden der gen n ten
Sozialiſten Kommiſſion Herrn v Kardorff ſein Material zur gleichzeitig bei Baring Brothers in London ſtatt
Verfügung ſtellen will

10 März mit den bekannten Anträgen ausgeſchrieben Außerdem w
Vorſtande ein Antrag auf Abberufung weiterer vier Aufſichtsräthe geſtellt

Leo Comp in Berlin

ürſt und Gemahlin weilten in
rz nach 1 Uhr erreichte der

t Greiz 4 Febr Der hieſige Kriegerverein be
a tiate die Errichtung einer Gewehrſektion in Stärke von
12 Pvor dem Feinde geſtanden bei der Beerdigung durch eine Salve

ann die verſtorbenen Kameraden welche als Combattanten

Auf das bezügl
erein indeß folgender ab

eworden tDem Vorſtande des Kriegervereins zu Greiz wird auf das
unterm 24 25 Nov v J anher hege die Bildung er
Gewehrſektion betreffende Geſuch hiermit eröffnet daß dieſeGeſuche infolge eingeholter höchſter Entſchließung Seiner Ho
ſrſriichen Durchlaucht des Fürſten nicht entſprochen werden
ann
Greiz den 17 Jan 1888

Fürſtlich ReußPlauiſche Landesregierung
gez Faber

O Meiningen 5 Die ieſige Handels und Geebr
itglieder von 15 auf

ewerbetreibenden d h ſolcher gewählt werden ſoll die weniger
als 10 Arbeiter beſchäftigen

annover ſtarb plötzlich am Herzſchlag der GeneralarztJnerſter ſe und Corpsarzt des 10 Armeecorps De Berthold

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Köln 4 Febr Die heutige Generalverſammlung des Vereins der

einblechfabrikanten hat nach der Köln Volksztg das in Berlin ge
Werken ratifizirt und für Weſt

auf 150 M die Tonne erhöht Zwiſchen
m oſtdeutſchen Bezirk der den ſchleſiſchen Werken überlaſſen wurde und dem
eſtdeutſchen Bezirke liegt die gemeinſame Verkaufszone 3

Amſterdam 4 Febr Die Firma Hope S Co veröffentlicht ſoeben
bligationen der Großen Ruffiſchen

iſenbahn worauf Zeichnungen bis einſchl 7 r entgegengenommen
erden Die Stücke lauten auf 100 Lſtrl gleich 1200 fl dieſelben ſind inuer

alb 64 Jahren al pari rückzahlbar genießen abſolute Regierungsgewähr unter
Der Emiſſionskurs iſt 75 Proz bezw ab

iglich Zinsvergütung bei ſpäteren Zahlterminen 75 Proz Die Emiſſion findet

Wien 5 Febr Vorm 11 Uhr 10 Min Oeſierr Kreditgktien 265,00
49 ungar Goldrente 95,60 Still

Berliner und breslauer Bankfirmen unterhaudeln wegen Uebernahme der
Schottländer ſchen Cementfabrik Oppeln behufs Umwandlung
in eine Aktiengeſellſchaft

Die Generalverſammlung des Preußiſchen Leihhaus iſt auf den
Außerdem wird vom

Stettin 4 Febr Die Generalnerſammlung der Korporgtion der
Kaufmannſchaft genehmigte die Auſchaffung dreier Eisbrecher und die
Aufnahme einer Anleihe von 400,000 M zu dieſem Behuf

Der Aufſichtsrath des Dortmunder Bankvereins beſchloß 6 Proz
Dividende vorzuſchlagen

Der Aufſichtsrath der vormals Herzogl Anhaltiſchen Maſchinen
auanſtalt und Eiſengießerei zu Bernburg beſchloß in einer am 4 d

gehaltenen Sitzung der Generalverſammlung die Vertheilung von 5 Proz Dividende
für 1887 in J zu
Jahr liegen nicht ungünſtig

orſchlag zu bringen Die geſchäftlichen Ausſichten für das neue

Jn der Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Drahtſtift
abrikanten wurde beſchloſſen die Verkaufsſtelle dem Bankhauſe Delbrück

u übertragen Die berliner Hauptſtelle und dieS 7 u W n r S 7S Febr 9 U as e Agentur in Hamm werden am 6 Febr ihre Thätigkeit aufnehmen Es wurde
Barometer Millimeter 746,1 751,3 weiter beſchloſſen den Grundpreis für Drahtſtifte auf 163 M abhermometer Celfins T v Hamm gerechnet zu erhöhen und die alte weſtfäliſche Ueberpreisſtala wieder ein

Wind t Kwi e zufnhrenhanpunſt n d K H 2 Aktien Geſellſchaft Lauchhammer Die Verwaltung beabſichtigtThaupunkt n d K H in ihrem auf Gröbaer Flur nie Wege einen zum e fener
e R 5 d ter Dolomitſteine beſtimmten Kugelofen na m Syſtem Horbetz zu errichtenVom Som meldet man aus Bromber aß die felter em Horveg zuVom Sonntag ldet Dromberg daß Bergbauverein ſſhließt das GeDer Heſſiſch Rheiniſche

ſchäftsjahr 1886/87 nach 82,475 M Abſchreibungen mit 80,329 M Verluſt ab
wodurch die Unterbilanz ſich auf 607,152 M erhöht

Dresdener Gardinen und Spitzen Manufaktur Aktien
geſellſchaft Der Aufſichtsrath nahm die Bilanz entgegen welche nach reich
lichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen die Vertheilung einer Dividende von
10 Proz gegen 7 Proz im Vorjahre geſtattet

Zahlungseinſtellungen Leipzig 4 Febr Ueber das Ver
mögen des Maſchinenbauers Karl Sterz Jnhaber der Maſchinenbauanſtalt
hier Petersſteinweg 16 iſt geſtern Konkurs eröffnet Breslau 3 Febr
Eine hieſige Tabak und Cigarrenfabrik iſt in Zahlungs
ver legenheiten gerathen Die Paſſiven ſollen 250,000 M überſteigenDr Martin Luther s wird hier die Aufführung der letzten u2 74 u e t Die nothleidende Firma bietet ihren Glänbigern 50 Proz Jn BudapeſtScene des Devrienta ſchen Lutherfeſtſpieles geplant Da falürte die bedeutende Galanteriewaarenfirma Stefan Harſan yi

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 5 Febr 41 801 6 Febr 82 02Trotha 77 men unKalbe Oberp 3 Febr 46 5 Febr 32 14 S
do Unterp 0 50 34 16 SWeißenfels Oberpegel 3 Febr 42 28 5 Febr 351 10
do Unterpegel 40 08 24 0 16Alsleben Oberpegel e 42,32 u Sdo Unterpegel x 44 S S SArtern Brückenpegel S 10,50

Moldan Jſer Eger GlbeBudweis e e 2 Fehr J Febr wu
rag e zJnngbunzlau 7Laun

Pardubi 7 uBrandeis S s e eMelnick 12 xLeitmeritz S SAuſſig 28 32 04Dresden e a 4 r 18 1 30 12Torgan 3 Febr 40 72 4 Febr 40 62 10Wittenberg e 32 20 12 wnRoßlau 2 96 r 40 81 15 SBarby e II 31 17 14Magdeburg i 41 18 16 02Tangermünde 93 731 20 SWittenberge 68 6851 SDömitz Peg v J 33 01 eI 62 v 2 wunn 43Lauenburg

z Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Am 4 Febr Calbe Eisſtand Torgau wenig Treibeis Wittenberg Treibeis
mäßig Roßlau Treibeis rn Der Treibeis ſtark Tanger
münde Treibeis mittelmäßig Wittenberge Treiheis ſchwach Dönitz Treibeis
ſtark Lauenburg Treibeis ſtark

Fahrwaffſertiefen der Unſtrut
Am 3 Febr

30 m zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 3 Febr

10 m zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrücke

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 6 Febr Fernſprech Nachrichten der Saale ZtgDer aus n zurückkehrende Gr 3

Schuwaloff ſoll angeblich der Ueberbriugex ſehr friedlicher
Verſicherungen ſein

Die politiſchen Kreiſe in Peſt ſind der Auſicht daß mit der
Veröffentlichung des deutſchöſterreichiſchen Bündni rtrages
die Ueberraſchungen noch nicht abgeſchloſſen ſind und erwarten
z Beſtimmtheit noch weitere aufſehenerregende Ent

hüllungen 35Aus Paris meldet man daß die Unterſuchung gegen
Wilſon beendet iſt und die Einſtellung des Ver

Unſeres Vermählungstages mit tiefbewegtem Herzen entgegen all ſein Ende fahrens mit aller Beſtimmtheit erwartet wird
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Die Herren E Hagen Co A Schmidt Kaffeerösterei Joh Meyer
Kaffeobrennerei Ackermann Wulff Buchdruckerei Hamburg und
so Hunderte mehr

Herren Görmer Walther in Weimar

such und werden auch gern über meine Lösung Auskunft geben
Herren F C Wetzler in Apolda e

eHerr Gustav Weitzel in Eisleben wendet meine Lösung bei seinen
S 18 Stück Locobilen mit grosser Zufriedenheit an
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Lager Steinthorbahnhof

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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S Einzige Verkaufsſtelle der wirk
lich und genau nach den patentirten
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Da ich Concurrenz halber meinen
Geſchäftskreis vergrößern will ſo
empfehle ich mich mit meiner 20 Mann
ſtarken Capelle getheilt oder ganz zum

S Abhalten von Concerten und Bällen
allen Geſellſchaften und Local Jnhabern
zur gefälligen Benutzung

Hochachtungsvoll
Cönnern a S E Nebrieh

Täglich friſche
Spritz u Plannkuchen

A mit nur feinſter Füllung Vanille und
Punſch Glaſur empfiehlt die
Conditorei v Vrel Bangemann
r Leipzigerſtraße 25
Eine elegante Rappſtute

S Oſtpreuße 5fähr ein u zweiſpännig
S gefahren angeritten fehlerfrei u truppen
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Rittergut Leinſel bei Zſchortau

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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